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Vorwort 
 
 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels 
 

 

Das Forschungsinstitut für Leasing trägt der zunehmenden Bedeutung von 

Leasing nicht nur in der Forschung, sondern auch in der Lehre Rechnung. So-

wohl im Bachelor- als auch im Master-Studiengang Betriebswirtschaftslehre ist 

Leasing Gegenstand einer jeweils vierstündigen Lehrveranstaltung, die sich 

zunehmender Beliebtheit erfreuen. Aus der Teilnahme an der Lehrveranstaltung 

erwächst bei vielen Studierenden der Wunsch, sich im Rahmen einer Bachelor- 

oder Master-Arbeit vertieft mit Leasing zu beschäftigen. Der vorliegende Band 

der Schriftenreihe Leasing - Wissenschaft & Praxis enthält zwei Beiträge, die 

auf Bachelor-Arbeiten, die vom Forschungsinstitut für Leasing betreut wurden, 

beruhen. 

Die internationalen Rechnungslegungsvorschriften zur Leasingbilanzierung 

werden derzeit geändert. Noch ist trotz jahrelangen Bemühungen nicht erkenn-

bar, wie die neuen Bilanzierungsvorschriften genau aussehen werden, ein zent-

raler Ansatz der Reformbemühungen ist aber, dass alle Leasingverhältnisse - 

also auch Operating Leases - künftig bilanzwirksam sind. Der Beitrag von Jan-

nik Giesen geht am Beispiel von fünf DAX-Unternehmen der Frage nach, wel-

che Auswirkungen die Bilanzierung von Operating Leases auf die wichtigsten 

Bilanzkennzahlen dieser Unternehmen hat. Das Ergebnis der Berechnungen 

ist, dass diejenigen Bilanzkennzahlen, die typischerweise für Bonitätsbeurtei-

lungen herangezogen werden, sich durch die neuen Rechnungslegungsvor-

schriften massiv verschlechtern. Ohne Anpassung der Rating-Kriterien sind 

somit massive Auswirkungen auf die Unternehmensfinanzierung zu befürchten. 

Die Forschung beschäftigt sich bereits seit Mitte der siebziger Jahre mit der 

Frage, warum Leasing als Instrument zur Realisierung von Investitionsvorhaben 

gewählt wird. Während in früheren Jahren steuerliche Aspekte im Vordergrund 
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standen, erklären neuere Forschungsansätze die Existenz von Leasing mit 

Transaktionskostenvorteilen. Sind Informationen ungleich verteilt, so kommt es 

darauf an, Vertragsformen zu finden, die Interessenkonflikte mit möglichst ge-

ringen Transaktionskosten lösen können. Im zweiten Beitrag dieses Bandes 

stellt Dennis Davidoff ein theoretisches Modell vor, das sich auf das Hersteller-

leasing bezieht. In dem Modell wird berücksichtigt, dass eine ungleiche Informa-

tionsverteilung in doppelter Hinsicht vorliegt: Der Nutzer kann die Qualität des 

vom Hersteller angebotenen Gutes nicht eindeutig beurteilen, der Hersteller 

wiederum kann nicht beobachten, wie pfleglich der Nutzer mit dem von ihm ge-

lieferten Gut umgeht. Im Rahmen dieser komplexen Modellstruktur können eine 

Vielzahl an empirisch beobachtbaren Vertragsformen als Ergebnis des Bemü-

hens, Vertragsbeziehungen effizient zu gestalten, erklärt werden. Je nach Aus-

maß der beiden Formen einer ungleichen Informationsverteilung ist ein durch 

Kredit finanzierter Kaufvertrag, ein kurzfristiger Leasingvertrag oder ein langfris-

tiger Leasingvertrag effizient. Auch die Existenz von Optionskomponenten in 

Leasingverträgen kann durch das Modell begründet werden. Damit liefert die-

ses Modell einen wichtigen Beitrag, das theoretische Verständnis von Leasing 

zu vertiefen. 

  


